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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 9. Juni, 9 bis 10.30 Uhr,

AOK Bayern, Landsberger Straße 150 - 152

Vorstellung der besten Maßnahmen von Ökoprofit München 2004/2005.
Seit Oktober 2004 werden 14 Münchner Betriebe – von der AOK Bayern,
Bezirksdirektion München, bis zur TNT Express GmbH – im Rahmen von
Ökoprofit München in gemeinsamen Workshops und Einzelberatungen
vor Ort darin unterstützt, Verbesserungsmaßnahmen für den betrieblichen
Umweltschutz zu erarbeiten. Die Betriebe stellen nun ihre jeweils beste
Maßnahme vor, die die Umwelt schont und gleichzeitig Kosten senkt.
Es gibt die Möglichkeit, Interviews mit den beteiligten Unternehmen zu
führen.

Wiederholung
Donnerstag, 9. Juni, 9 Uhr,

Staatliches Museum für Völkerkunde, Maximilianstraße 42

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte bei der Auftaktveran-
staltung zur Veranstaltungsreihe „Erleben Sie die Isar” im Rahmen der
BUGA 2005. Der Fluss soll während dieser Veranstaltungsreihe im Span-
nungsfeld von Technik und Natur in Veranstaltungen und Exkursionen des
Bayerischen Landesamtes für Wasserwirtschaft und der für die Isar zu-
ständigen Wasserwirtschaftsämter Weilheim, München, Freising, Lands-
hut und Deggendorf vorgestellt werden.

Wiederholung
Donnerstag, 9. Juni, 14 Uhr, Waakirchner Straße 28

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht bei der Eröffnung des Hau-
ses an der Waakirchner Straße, einer stationären Einrichtung des Katho-
lischen Männerfürsorgevereins München e. V. für ältere, ehemals obdach-
lose Männer.

Donnerstag, 9. Juni, 19 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Zur Eröffnung der Ausstellung „100 Jahre Seidlvilla: Vom bürgerlichen Woh-
nen zum Haus für Bürger“ sprechen Oberbürgermeister Christian Ude
und in Vertretung der Kulturreferentin Stadtdirektor Wolfgang Lippstreu.
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Wiederholung
Donnerstag, 9. Juni, 19.30 Uhr, BUGA-Gelände, Blumenhalle 2

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Gertraud Walter
(SPD) Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Bunte Vielfalt des Som-
mers” des Landes Nordrhein-Westfalen.

Samstag, 11. Juni, 11.15 Uhr, Bühne auf dem Marienplatz

Oberbürgermeister Christian Ude eröffnet das Bürgerfest zum 847. Stadt-
geburtstag.
In Vertretung des Oberbürgermeisters eröffnet Stadtrat Oliver Belik (SPD)
um 13 Uhr das Handwerkerdorf am Odeonsplatz.

Montag, 13. Juni, 19 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Oberbürgermeister Christian Ude lädt Mitglieder des Konsularischen
Korps zu einem Stehempfang ein.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 15. Juni, 19 Uhr, Restaurant „Hornstuben”,

3. Stock, Orleansplatz 3 (Zugang über Aufzug im Kaufhaus)

Sitzung des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen). Auf der Tagesord-
nung stehen auch Bürgerfragen.

Mittwoch, 15. Juni, 18.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am
Hart) mit der Vorsitzenden Antonie Thomsen.

Mittwoch, 15. Juni, 19.30 Uhr,

TSV Milbertshofen, Hans-Denzinger-Straße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 11 (Milbertshofen - Am Hart).

Mittwoch, 15. Juni, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Mittwoch, 15. Juni, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Einwohnerversammlung für den Stadtbezirk 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) zum Thema: Neue Planung „Sie-
mens-City” (Isar Süd).

Mittwoch, 15. Juni, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Wienerwald”, Limesstraße 63

Sitzung des Bezirksausschusses 22 (Aubing - Lochhausen - Langwied). Zu
Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden
Anton Fürst statt.

Meldungen

Glückwünsche für Erwin Schumacher zum 70. Geburtstag

(8.6.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Erwin Schumacher,
Inhaber der Schwabinger Buchhandlung Lehmkuhl, zum 70. Geburtstag:
„Dieses Jubiläum spielte keine Rolle für die Entscheidung der Jury, Sie
und Ihre Frau mit dem Ehrenpreis des diesjährigen Schwabinger Kunstprei-
ses auszuzeichnen, das weiß ich aus zuverlässiger Quelle – und das kann
sich im Übrigen jeder Münchner denken, dem das Medium Buch nicht
ganz fremd ist. Denn wer kennt nicht die ‚Kuhle‘, seit über 100 Jahren die
Buchhandlung in Schwabing, deren großzügige und zugleich gemütlich ver-
winkelte Räume wohl selten jemand verlässt ohne das Buch, das er kau-
fen wollte, und wahrscheinlich noch ein anderes Buch, an dem er nicht vor-
übergehen konnte oder das ihm vielleicht der Chef persönlich empfohlen
hat. Die ‚Kuhle‘, das ist nicht nur die einzige – die einzig verbliebene – mit-
telgroße Buchhandlung mit allgemeinem Sortiment in München, wie Bran-
chenkundige wissen, sondern ein Ort, wo der Schwabinger Geist weht,
ein Treffpunkt für Autoren und Leser, ein Forum für Münchner und interna-
tionale Schriftsteller.
Seit genau 40 Jahren – noch ein Jubiläum! – führen Sie mit Ihrer Frau das
Familienunternehmen, das im Oktober 2003 seinen 100. Geburtstag feier-
te. Wenn man die Chronik ‚Lehmkuhl – 100 Jahre mit Büchern‘ durchblät-
tert, begibt man sich auf eine Reise durch die Zeitgeschichte und die
Münchner Kulturgeschichte, durch das Schwabing von gestern und heute.
Dass es so weitergehen möge, das wünschen wir uns alle – und dass es
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Ihnen gelingt, die ‚Kuhle‘ in gute Hände zu geben. Ihnen wünsche ich noch
viele Jahre mit Büchern, ruhigere Jahre mit reichlich Zeit zum Lesen – und
dass Sie auch in Zukunft mit Stolz und Freude auf Ihr Lebenswerk schauen
können.“

Eröffnung der Fuß- und Radwegbrücke über die Bayerstraße

(8.6.2005) Zur Eröffnung der Fuß- und Radwegbrücke über die Bayerstraße
haben die Europäische Patentorganisation, das Baureferat und das Refe-
rat für Stadtplanung und Bauordnung folgende gemeinsame Presseerklä-
rung abgegeben:
Am Samstag, 11. Juni 2005, wird die öffentliche Fußgänger- und Radfahrer-
brücke über die Bayerstraße im Rahmen des Tags der offenen Tür beim
Europäischen Patentamt geöffnet. Die von der Bayerischen Hausbau
GmbH finanzierte und vom Europäischen Patentamt bezahlte Brücke war
im März 2005 fertig montiert eingehoben worden. Die Werksmontage hat-
te bereits im Juni 2004 begonnen. Das Baureferat der Stadt München be-
gleitete die Planung und Ausführung fachlich und übernahm die Brücke
nach ihrer Fertigstellung in den Unterhalt. Nachdem die technische Abnah-
me erfolgt ist und die Brücke mit einem speziellen Belag versehen wurde,
steht sie ab kommenden Samstag den Münchner Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung.
Elegante Konstruktion aus Stahl, Glas und Beton

Die filigrane Konstruktion aus hochfestem Stahl mit einer Gehwegplatte
aus Stahlbeton ist etwa vier Meter breit und rund 40 Meter lang. Sie ver-
fügt über ein elegantes Glasgeländer mit einem Edelstahlhandlauf und
nimmt somit die moderne Architektur und das Design der umliegenden
Bebauung auf. Sie ist Teil einer attraktiven Verbindung von der Hackerbrük-
ke durch die Kurt-Haertel-Passage über die Bayerstraße und weiter vom
so genannten Stadtbalkon des Europäischen Patentamtes über Treppe,
Rampe oder Aufzug in Richtung Theresienwiese. Damit ist die Wegebezie-
hung insgesamt barrierefrei nutzbar.
Verpflichtung der Bauherren

Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan für das ehemalige Krügel-
Gelände wurde ein städtebaulicher Vertrag zwischen der Europäischen
Patentorganisation, der Bayerischen Hausbau GmbH und der Stadt Mün-
chen geschlossen. Darin verpflichteten sich die Bauherren, eine neue Fuß-
gängerbrücke nach einem Entwurf des Architekturbüros Prof. Ackermann
und Partner und den Plänen des Ingenieurbüros Christoph Ackermann In-
genieure für die Stadt zu erstellen. Die Kosten für die Brücke einschließlich
der Treppenanlagen und des Aufzugs betrugen etwa 2,5 Millionen Euro.
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Mit der von der Münchner Stahlbaufirma Maurer und Söhne gefertigten
Brücke wird die Voraussetzung dafür geschaffen, dass die Münchnerinnen
und Münchner eine der am stärksten befahrenen Verkehrsachsen der
Stadt sicher überqueren können. Dies ist besonders zur Wiesn-Zeit wich-
tig, wenn die Besucher von der Hackerbrücke zur Theresienwiese strö-
men.

Seenreinigung und Bau einer Pflanzenkläranlage im Westpark

(8.6.2005) Der östliche See des Westparks hat eine Wasserfläche von
rund 19.000 Quadratmetern. Er gliedert sich in einen kleineren oberen und
größeren unteren See. Durch Einträge von organischem Material und
Nährstoffen kommt es in den Sommermonaten zu vermehrter Algenbil-
dung und Ablagerung von Schlamm. Bisher veranlasste das Baureferat
etwa alle zehn Jahre eine Entschlammung des Parkgewässers. Ende Mai
konnte jetzt auch in diesem Teil des Westparks die turnusmäßige Seenrei-
nigung abgeschlossen werden. Sie erfolgte in mehreren Schritten. Gleich-
zeitig wurde der Bau einer Pflanzenkläranlage fertiggestellt. Mit Hilfe die-
ser Anlage soll die Wasserqualität verbessert und der Turnus der Ent-
schlammung verlängert werden. Dies spart wiederum Ausgaben für den
Unterhalt. Mit dem Vorhaben kommen erstmalig biologische Pflanzenfilter
in einer öffentlichen Grünanlage Münchens zum Einsatz.
Die Kläranlage besteht aus einer mechanischen Vorreinigung und einer
Hauptreinigungsstufe mit drei Vertikalfiltern, so genannten „bewachsenen
Bodenfiltern“. Die Anlagen zur Vorreinigung und die Beschickungsschächte
der Bodenfilter wurden oberhalb der Bodenfilter in den Hang gebaut. Das
Seewasser wird aus dem See zur Vorreinigungsstufe hoch gepumpt und
gelangt im freien Gefälle weiter zur Hauptreinigung. Das gereinigte Was-
ser wird schließlich über den Fuß des Wildbachs zurück in den See gelei-
tet.
Die Anlage wird zirka acht Monate im Jahr, von März bis Oktober, betrie-
ben. In den Wintermonaten ist das Algenwachstum so gering, dass das
Wasser nicht gereinigt werden muss.
Die Seenreinigung und der Bau einer Pflanzenkläranlage im Ostteil des
Parks sind Bestandteil eines umfassenden Sanierungsprogrammes für
den Westpark, das der Stadtrat im Dezember 2002 verabschiedet hat. Im
Rahmen dieser Maßnahmen wurden bereits im letzten Jahr die Seen im
Westteil entschlammt und gereinigt.
Weitere Informationen einschließlich einer schematischen Darstellung der
Pflanzenkläranlage sind im Internet unter www.muenchen.de/baureferat zu
finden.

http://www.muenchen.de/baureferat
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Tag der offenen Tür in der Berufsschule für das Metzgerhandwerk

(8.6.2005) Am Samstag, 11. Juni, in der Zeit von 9 Uhr bis 14 Uhr, lädt die
städtische Berufsschule für das Metzgerhandwerk in der Zenettistraße 19
unter dem Motto „Sommerzeit – Wellnesszeit” zum Tag der offenen Tür
ein. Die Auszubildenden verwöhnen die Besucherinnen und Besucher mit
Kostproben ihres Könnens – von kesselfrischen Weißwürsten bis zu leicht
bekömmlichen Salatkreationen. Auch das Gesundheitsbewusstsein
kommt nicht zu kurz. Die Innungskrankenkasse bietet Blutdruck- und Kör-
perfettmessungen  sowie Messungen der Venenbelastung an. Eine Aus-
stellung informiert unter anderem über die Unterrichtsinhalte an der Be-
rufsschule, Projektarbeiten der Schülerinnen und Schüler sowie über die
neue Ausbildungsordnung für Fleischer.

Monacensia: Vortrag über Thomas Mann

(8.6.2005) Im Rahmenprogramm zur Ausstellung „Exil am Mittelmeer.
Deutsche Schriftsteller in Südfrankreich 1933 bis 1941” hält Klaus Bäumler
am Donnerstag, 9. Juni, um 20 Uhr in der Monacensia, dem Literatur-
archiv der Landeshauptstadt München (Maria-Theresia-Straße 23), den
Vortrag „Thomas Mann und der ,Protest der Richard-Wagner-Stadt Mün-
chen’ 1933”.
Am 10. Februar 1933 hielt Thomas Mann zum 50. Todestag von Richard
Wagner im Auditorium Maximum der Münchner Universität den Vortrag
„Leiden und Größe Richard Wagners”. Einen Tag später ging er damit auf
Vortragsreise nach Amsterdam, Brüssel und Paris und machte anschlie-
ßend einen Erholungsurlaub in Arosa in der Schweiz. In Deutschland wur-
de sein Wagner-Vortrag inzwischen zum Anlass einer politischen Polemik.
Am 16. April 1933, veröffentlichten zahlreiche Münchner Honoratioren, dar-
unter Hans Knappertsbusch, Hans Pfitzner, Richard Strauss und Olaf Gul-
bransson, den „Protest der Richard-Wagner-Stadt München”, in dem sie
Thomas Mann das „Recht auf Kritik wertbeständiger deutscher Geistes-
riesen” streitig machten. Eine öffentliche Ächtung mit schmerzlichen Kon-
sequenzen für den Schriftsteller und seine Familie: Es folgten Zwangs-
maßnahmen wie Hausdurchsuchungen, die „Sicherstellung” der Autos,
die Beschlagnahme des Vermögens, Verweigerung der Passverlängerung
und schließlich der Schutzhaftbefehl. Für Thomas Mann bedeutete der
„Protest der Richard-Wagner-Stadt München” den Beginn der Emigration.
Veranstalter ist die Monacensia. Eintrittskarten zu 5 Euro gibt es an der
Abendkasse
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Bürgersprechstunde zum Thema „Mobilfunk“ im Umweltladen

(8.6.2005) Verschiedene Versicherungskonzerne lehnen seit Anfang 2004
die Deckung von Elektrosmog-Risiken ab. In der Schweiz wird aufgrund
neuerer Forschungsergebnisse über ein Moratorium für die neue UMTS-
Technik nachgedacht. Deshalb informiert Hans Ulrich-Raithel vom Umwelt-
institut München e.V. am morgigen Donnerstag, 9. Juni (14 bis 16 Uhr), im
Umweltladen der Landeshauptstadt München im Rahmen der Bürger-
sprechstunde über das Thema „Mobilfunk”. Der Fachmann gibt Auskunft
über die aktuellen Erkenntnisse zur Wirkung der Mobilfunk-Strahlung und
über die Möglichkeiten der Reduzierung der Strahlenbelastung. Die An-
wohnerinnen und Anwohner von Mobilfunk-Antennen wie auch die Handy-
Nutzerinnen und -Nutzer sind dabei gleichermaßen angesprochen.
Der Umweltladen befindet sich im Ruffinihaus am Rindermarkt 10. Die
Öffnungszeiten sind Montag, Dienstag, Mittwoch von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr und Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16.30 Uhr. Telefonisch ist der Umwelt-
laden über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zeiten
zu erreichen (Internet: www.muenchen.de/umweltladen).

Kinderflohmarkt an der Münchner Freiheit

(8.6.2005) Der nächste Kinderflohmarkt an der Münchner Freiheit – von
und für Kinder – findet am Samstag, 11. Juni, von 8.30 Uhr  bis zirka 14
Uhr am Forum Münchner Freiheit in Schwabing statt. Die Standlbetreiber
sind die Kinder und Jugendlichen selbst. Damit bietet der Kinderflohmarkt
die Gelegenheit, den Umgang mit Kaufen und Verkaufen, mit Handeln und
Tauschen, Auswählen und Bewerten zu üben. Gehandelt wird mit allen
Dingen aus der Welt der Kinder: wie Spielzeug, Bücher, Kleidung (kein
Kriegsspielzeug, keine Neuwaren, keine Pflanzen und Tiere). Der Floh-
markt ist für Kinder und Jugendliche im Alter von sieben bis 15 Jahren so-
wie deren Eltern und Freunde. Anmeldung ab 8.30 Uhr am Museumsbus.
Die Teilnahme ist wie immer kostenlos. Bei Regen fällt der Flohmarkt lei-
der aus.  Weitere Flohmarkttermine: 16. Juli, 17. September und 8. Oktober
2005.
Suche nach Ausstellungstücken

Das Kinder- und Jugendmuseum möchte seine Sammlungen erweitern.
Dabei ist die Hilfe der Kinder gefragt. Eine Kinder-Ankaufskommission
überlegt sich ein spannendes Thema und zieht los, um passende Ausstel-
lungsstücke zu erwerben. Hierbei ist fantasievolles Auswählen und ge-
schicktes Verhandeln gefragt. Die Errungenschaften werden anschließend
archiviert, geordnet, zur Präsentation vorbereitet und schließlich in den Vi-
trinen des Museumsbusses ausgestellt. Ausstellungsbesucher sind herz-
lich willkommen.

http://www.muenchen.de/umweltladen
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100 Jahre Musikbibliothek: Musiker suchen Musiker

(8.6.2005) Die Musikbibliothek der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig,
Deutschlands größte öffentliche Musikbibliothek, feiert ihren 100. Geburts-
tag mit einem vielfältigen Programmangebot, bei dem sich Konzerte be-
kannter Münchner Interpreten mit anderen originellen Veranstaltungen ab-
wechseln. Am Montag, 13. Juni 2005, gibt es im AV-Studio der Musikbi-
bliothek, Rosenheimer Straße 5, ab 17 Uhr den Treffpunkt „Musiker su-
chen Musiker“. Die seit vielen Jahren bestehende Möglichkeit, Musiker
über einen Aushang am „Schwarzen Brett“ der Musikbibliothek zu su-
chen, half schon bei der Gründung und Komplettierung vieler Ensembles
und Bands. Jetzt können sich Laienmusikerinnen und Laienmusiker aller
Stilrichtungen zwecks Bildung neuer Ensembles und Austauschs von Er-
fahrungen persönlich in der Musikbibliothek treffen und sich vom reichhalti-
gen Notenangebot inspirieren lassen. Dabei besteht die Möglichkeit, sich
die Noten unter Betreuung der Fachkräfte aus dem Bestand herauszusu-
chen und gleich in der jeweiligen Besetzung anzuspielen. Der Eintritt ist
frei.
Ansprechpartnerin ist Angelika Theune, Telefon 4 80 98-33 67 oder -33 33,
eMail: angelika.theune@muenchen.de.

Rundgang zur Architektur Fritz Landauers

(8.6.2005) Im Begleitprogramm zur Ausstellung „Fritz Landauer – Ein Ar-
chitekt des Neuen Bauens” veranstaltet das Jüdische Museum München
am 12. Juni einen Stadtrundgang zur Synagogen- und Wohnhausarchitek-
tur Fritz Landauers in Augsburg. Treffpunkt ist um 14 Uhr vor dem Haupt-
eingang des Augsburger Hauptbahnhofs.
Die Augsburger Synagoge, zwischen 1913 und 1917 nach den Plänen von
Fritz Landauer und Heinrich Lömpel erbaut, galt noch in den 1930er-Jahren
– trotz inzwischen veränderter ästhetischer Vorlieben – als Inbegriff eines
neu-jüdischen Tempels. Vor dem Zweiten Weltkrieg war Landauer ein ge-
suchter Spezialist auf dem Gebiet des Synagogenbaus. Seine Bemühun-
gen um einen spezifisch jüdischen Ausdruck in Architektur, Ausstattung
und Stil, der eine Synagoge von einem Kirchenbau abgrenzen soll, finden
hier ihren Anfang.
An die Besichtigung der Synagoge schließt ein Rundgang zu den beiden
Wohnhäusern an, die Landauer 1910/11 für seinen Bruder, den Textilindu-
striellen Otto Landauer, und 1930 für den Justizrat Eugen Strauß errichte-
te. Sie zeigen seine Entwicklung vom bürgerlichen Wohnhausbau zum Stil
des Neuen Bauens, der nicht nur für die „Fuggerstadt Augsburg”, sondern
auch in der bayerischen Architekturlandschaft außergewöhnlich ist.
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Die Führung dauert zirka zweieinhalb Stunden, Unkostenbeitrag 10 Euro,
Eintritt Synagoge 2 Euro. Voranmeldung beim Jüdischen Museum Mün-
chen unter der Telefonnummer 20 00 96 93.
Die Ausstellung „Fritz Landauer – Ein Architekt des Neuen Bauens” im
Jüdischen Museum München, Reichenbachstraße 27/Rückgebäude, ist
noch bis zum 29. September zu sehen. Öffnungszeiten: Dienstag von 14
bis 18 Uhr, Mittwoch von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Donnerstag
von 14 bis 20 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Führung durch die Ausstellung „Xenopolis“

(8.6.2005) Am Donnerstag, 9. Juni 2005, 18 Uhr, veranstaltet die Münch-
ner Volkshochschule eine Führung durch die Ausstellung „Xenopolis. Von
der Faszination und Ausgrenzung des Fremden“ in der Rathausgalerie.
Protestanten, Menschen aus fernen Ländern, Zugereiste – viele Men-
schen galten den Münchnern im Laufe der Jahrhunderte als fremd. Die
Ausstellung „Xenopolis. Von der Faszination und Ausgrenzung des Frem-
den“ wirft einen durchleuchtenden Blick auf die Münchner Stadtgeschichte
und macht sichtbar, wie die Stadt München in den letzten 200 Jahren mit
ihren Fremden umging. Ergänzt werden die historischen Dokumente mit
Arbeiten zeitgenössischer Künstlerinnen und Künstler, die sich intensiv mit
diesem Thema auseinandergesetzt haben.
Die künstlerische Kuratorin Pia Lanzinger führt durch die Ausstellung.
Der Eintritt ist frei. Treffpunkt: Rathausgalerie, Marienplatz 8. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Telefon 72 10 06-31. Siehe auch www.mvhs.de.

Aquarelle von Gülay Savasci in der Stadtbibliothek Neuperlach

(8.6.2005) Gülay Savasci malt und zeichnet seit ihrer Kindheit und stammt
aus der Region Izmir, wo Olivenbäume seit Jahrtausenden für die Men-
schen eine große Rolle gespielt haben. Olivenbäume stehen deshalb auch
im Mittelpunkt ihrer Ausstellung „Von Wurzeln und Ästen – Köken ve
Dallar“ in der Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum, Quiddestra-
ße 45, Telefon 18 93 68-0. Savasci studierte in Ankara Stickerei und Web-
kunst. 1979 kam sie nach München und arbeitet seit 1993 als Bibliothe-
karin für türkische Medien bei der Münchner Stadtbibliothek. Im Zusam-
menhang mit dieser Tätigkeit ist sie auch zweimal im Monat in der Biblio-
thek in Neuperlach anzutreffen, wo sie neben der Betreuung der türki-
schen Leserinnen und Leser auch Vorlesestunden für Kinder anbietet. Die
Ausstellung ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag in der Zeit von
10 bis 19 Uhr, mittwochs von 14 bis 19 Uhr, zu besichtigen. Der Eintritt ist
frei.

http://www.mvhs.de
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Konzerte im Musikinstrumentenmuseum

(8.6.2005) In einer Matinee am Sonntag, 12. Juni, spielen um 11 Uhr die
Schülerinnen und Schüler der Violincelloklasse Professor Reiner Ginzel im
Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, unter anderem Werke von Bach, Beethoven, Dvorák und Haydn.
Das Konzert findet in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik und
Theater München statt. Der Eintritt ist frei.
In einem Nachmittagskonzert im Musikinstrumentenmuseum im Münch-
ner Stadtmuseum spielt am 12. Juni um 15 Uhr die russische Pianistin
Marina Baranova Werke von Bach-Busoni, Busoni, Beethoven und Schu-
mann. Der Eintritt ist frei.
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